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DAS IAHR 1924 .

Januar 1924

9 . 1 . Separatistenfiihrer Heinz aus Orbis und einige sei -

ner Unterführer werden in Speyer von einem nationalen

Stoſgztrupp erschossen . Diese Tat lenkt namentlich infolge

ihrer Begleitumstände das Weltinteresse auf die Verhält -

nisse in der Pfalz : Der Bischof von Speyer hatte Heinz

das kirchliche Begräbnis verweigert , worüber ein zufällig

anwesender englischer Journalist sehr ausführlich berich -

tete . Erst dadurch wurde die wahre Volksmeinung in der

Pfalz offenbar . Lord Curzon , der englische Außenminister ,

erklärte hierauf : „ Die englische Regierung kann keine Sonderbe -

wegung im Rheinland anerkennen , solange nicht genũügend Beibeise

dafür vorhanden sind , daſß sie dem Willen der örtlichen Bevõlkerung

entspriolit . “

14 . 1 . General Daubes trifft in Berlin ein 6. 50 . 11. 1925 ) .

Er prüft die wirtschaftliche und finanzielle Lage des

Reiches , ohne vorläufig irgendwelche politischen Fragen

Zzu berühren . Hierbei geht er bis an die àuhherste Grenze der

Zahlungsfähigkeit Deutschlands heran und fordert , dessen

Lebensstandard auf das tiefstmögliche herabzudrücken .

Auch soll sein Plan nur ein vorläufiger sein : weder die

Gesamtheit der deutschen Verpflichtungen noch eine zeit -

liche Begrenzung ist in ihm vorgesehen ; es ist ein Fag3

ohne Boden , in das der Besiegte schöpfen soll : entwickeln

sich die Dinge günstig , so sollen die Verpflichtungen erhöht

werden ( vgl . 15. 3. und 9. 4. 1924 ) .

21 . 1 . Lenin (eigentlich Uhanow) stirbt in Moskau . Er

war am22. Ayril 1870 geboren und stammte aus russiscfitatarisohiem

Beamtenadel . 1897 wurde er von der damaligen zaristischen Regierung

nachi Sibirien verbannt , 1900 ging er ins Ausland und iurde hier

1903 Füuhrer der bolscheibistischen Partei . Nach dem Ausbruch der

zibeiten russischen Revolution bat er 1917 die deutsche Regierung , ihm

die Durchreiseerlaubnis ad geben . Er wurde ausammen mit Trotaki

im plombierten Eisenbahmibagen nach Ruſoland gebrachit . Hier wurde

er begeistert empfangen , stand aber hald im Gegensata au Kerenski -

Regierung , die er Anfang November 1917 stüræte . Er trat dann an die

Spitze der kommunistischen russischen Rãterepublik .

22 . 1 . Englische Wahlen haben den Rücktritt des kon -

servativen Kabinetts Baldwin zur Folge . Ministerpräsident
wird der Führer der Arbeiterpartei MacDonald , der nun -

mehr die erste Arbeiterregierung der englischen Geschichte

bildet . Deutschland erhofft davon einen neuen englischen

Kurs ; aber trotz allen guten Willens vermag MacDonald
nicht , eine grundlegende Anderung der französischen Poli -

tik herbeizuführen .

24 . 1 . Mussolini löst in Italien alle nichtfaschistischen

Gewerkschaften auf .

25 . 1 . Franxreich und Tschechoslowakei schliegen ein

Bündnis .

27 . 1 . Zwischen Italien und Südslawien wird der Vertrag

von Rom geschlossen , wodurch Fiume endgültig Italien zu -

erkannt wird ( Igl . auch 12. 11 . 1920 ) .

Februar 1924

3 . 2 . Woodrow Vilson stirbt in New Vork .

28. Dezember 1856 geboren , aunächst Rechit anivalt , dann Professor
der politischien Wissenschaft . Von 1912 1920 als Kandidat der

Demokratischen Partei Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika .

In seinen 14 Punkten ( vgl . Januar 1918 ) hiatte er einst das Ziel eines

Friedens auf Grund einer neuen politischen Weltordnung verkündet ,

deren Kern der von ihim gegründete Völkerbund werden sollte . Da er

jedoch mit europdischen Verhältnissen xaum vertraut war , lieſꝗ er die

neuen Grenæziehungen mit ihren furchtbaren Folgen au.

22 . Endgiiltiges Ende der Separatistenherrschaft in

der Pfala .
Hier hatten sich die Separatisten am längsten gehalten

( gl . 26. 11. 1925 ) . Ihres Führers Heinz - Orbis beraubt ,

fanden sie einen letzten Sammelpunkt in Pirmasens , wWo

sie sich im Bezirksamt verschanzten und ein Schrecken

der dortigen Gegend wurden . Da erheben sich am 12 .

Februar die Bürger von Pirmasens . Sie stürmen das

Bezirksamt , das in Flammen aufgeht , und befreien in blu -

tigen Kämpfen die Stadt von ihren Peinigern , die zumeist

erschlagen werden . In den folgenden Tagen werden auch

alle anderen Orte in der Pfalz von den Separatisten ge -

säubert .

14 . 2 . Erlaß der 5. Steuernotverordnung über die Auf -

wertung ( vgl . 19. 12. 1925 ) .

18 . 2 . Der Frieden awischen Bayern und dem Reick wird

wiederhergestellt . v. Kahr tritt zurück , v. Lossowꝗ nimmt

seinen Abschied ( Egl . 21 . 10. 1925 und 9. 11 . 1925 ) .

22 . 2 . Reicksbanner , Schwarz - Rot - Gold “ wird gegründet .

März 1924

1 . 3 . Preuhben hebt das Verbot der Deutschvölkischen

und Kommunistischen Partei auf .

13 . 3 . Auylõsung des Reichstages in Deutschland .

Die 5. Steuernotverordnung Gsgl . 14. 2. 1924 ) hatte

eine Aufwertung für untragbar bezeichnet und dadurch

die von der Inflation herbeigeführte Besitzumwälzung

gutgeheiſben .
Gleichzeitig hört man hier und dort von den wahren

Hintergründen der Dawesverhandlungen . In Deutschland

beginnt man zu begreifen , daß die Zukunft wiederum

gewaltige Opfer fordern wird , daß man vor einer neuen

Art der Erfüllungspolitik stehe . Hiergegen lehnt sich die

nationale Opposition heftig auf . Die Reichsregierung sieht

sich gezwungen , die Entscheidung des Volkes anzurufen .

19 . 3 . Risa Chan wird Regent in Persien .

Risa wurde am 16 . März 1878 in Alacht geboren und

trat schon früh als Soldat ins Heer ein . Während des

Krieges wurde er Offizier in einer Kosakendivision , deren

Kommandeur er 1917 zum Rücktritt nötigte , um sich an

seine Stelle zu setzen . 1921 überrumpelte er mit seiner

Truppe Teheran und machte sich zum Kriegsminister und
Oberbefehlshaber der persischen Armee . 1925 wurde Risa

Großwesir . Er führte wesentliche Reformen durch , holte

zur Reorganisation des persischen Reiches eine ganze
Reihe deutscher Ingenieure und Kaufleute ins Land und

übernahm 1924 nach dem endgültigen Sturz der letzten

persischen Herrscherdynastie ( Kadscharen ) zunächst die

vorläufige Regierung . Am 12 . Dezember 1925 wurde er

zum Schah von Persien gewählt .

24 . 3 . Griechenland wird durch Volksabstimmung Repu -
blik . Die Mißerfolge im Kampf gegen die Türken Gsgl .

50. 8. 1922 ) hatten König Konstantin , der mit Sophie

Dorothea , einer Schwester Kaiser Wilhelms II . , vermählt

war , am 27 . September 1922 veranlaßt , zugunsten seines

Sohnes Georg dem Thron zu entsagen . Schon einmal

hatte Konstantin — und zwar infolge seiner Deutsch -

freundlichkeit , abdanken müssen : Im Juni 1917 hatte ihn

die Entente gezwungen , die Krone seinem jüngeren Sohn

Alexander zu übergeben . Nach dessen plötzlichem Tode

aber hatte ihn eine Volksabstimmung zurückgerufen . Auch

sein ältester Sohn und zweiter Nachfolger , König Georg ,

konnte sich jedoch nicht lange halten . Im Dezember 1925

hatte auch er das Land verlassen müssen .

April 1924

1 . 4 . Verkündung des Urteils im Hitler - Ludendorff -

Prozeßb G. 9. 11. 19253) . Hitler , Pöhner , Kriebel und

Weber erhalten je 5 Jahre Festung , die anderen Ange -

klagten 1 Jahr 5 Monate . In der Festung Landsberg am

Lech trat Hitler seine Strafe an ; hier schrieb er sein be -

rühmtes Glaubensbekenntnis „ Mein Kampf “ .

9 . 4 . Das Dawesgutachten wird der deutschen Regie -

rungskommission vorgelegt (6. 16. 7. 1924 ) .

Mai 1924

4 . 5 . Waul des zibeiten Reichstages der Republik ( vgl .

6. 6. 1920 ) , die das Aussehen des bisherigen Parlamentes

gänzlich verändert :

Re

Die Nationalsozialistische Freikeitsbeibegung

106 Sitze ( bisher 66 )
32 Sitze (Gishier —)

100 Sitze ( bisher 19490

62 Sitze ( bisher 2)

72 Sitze ( bisher 107 )

aldemokratie

reeiefnn

Demokraten und Volksparteeii
Nur das Zentrum bleibt fast unverändert .

Die Opposition der Rechten hat damit zwar einen Sieg

erkämpft ; aber dieser reicht nicht aus , um nun auch wirk⸗

lich nationale Politik zu treiben . So geht man ohne klare

Linie an die Lösung der inzwischen akut gewordenen

Dawesfragen ( vgl . 16 . 7. 1924 ) .

11 . 5 . In Halle àu. S. hatten radikale Elemente das Moltke -

denkmal gesprengt . Der „ Stahlhelm “ ließ es wiederher -

stellen und veranstaltete am 11 . Mai einen Deutschen Tag ,
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DAS IAHR 1924

Januar Februar März

7
Amerika greift ein . Dawes ( 1) und Voung (2) , sein Stellver -
treter , bei ihrer Ankunft in Berlin am 29 . Januar 1924 . Virt -

schaftlioher Zerfall und drohender politisocher Zusammenbruch Deutsch -
lands veranlassen Amerika , den Gläubiger Europas , eine besondere Anction
aur Rettung seines Geldes einzuleiten : Der frihere amerikanische General
Dabes ird Vorsitzender eines internationalen Konferenzausschusses ,
der feststellen soll , was Deutschland an Tributen au zaahlen möglich ist .

7 Ende der Separatisten in der Pfalz . Das brennende Bezirks -
amt in Pirmasens . Vährend die Separatistenherrschaft im Rhein -

land bereits im Dezember 1923 vollkommen gebrochen ist , behaupien sich
inre Reste in der Pfalx weiter . Da wird ihr Fünhrer , Heinz - Orbis , am
9. Januar 1924 erschossen . Am 12. Februar stiirmen die Büirger von
Pirmasens das Bezirksamt , in welchem sich die Separatisten verschanat

Ratten , und bereiten ihnen ein endgũltiges Ende .

77 Aus der Zeit der Ruhrbesetzung . Französische Truppen in
0 Essen . Ohwohl im Frühjahr 192d die Dawesverhandlungen ( vgl .

Januar 1924 ) schon im Gange waren , hielt Frankreich an seiner Gewalt -

politiłk aunãchst fest . Lber 150 000 Mann standen im Märza noch im

Rhꝛeinland , ferner etiba 65000 im Ruhrgebiet und in den Sanktions -
stãdten . Die Kosten muſte Deutschland tragen . Die Besatzungstruppen
waren noch immer die unumstrittenen Herren des Landes .

April Mai Juni

7 Dr . Carl Helfferich verunglückt tödlich am 25 . April 1924 bei
einem Eisenbahnzusammenstoß nahe Bellinzona ( Schweiz ) .

Schon 1915 hatte er die Hauptverantwortung für die Finanzierung des

Krieges übernommen . Er war später ein leidenschaftlioher Gegner der

Erfilllungspolitik . 1923 schuf er , neben Dr . Schacht , die Rentenmark ,
die damals Deutschland ivie ein Nunder vor võlliger Zerrũttung berbahirte .

7
Deutscher Tag in Halle . Aufmarsch der Kolonnen mit einem
Meer von Fahnen . Am 11. Mai 1924 ueranstaltete der Stalilhelm

in Halle à. S. , wo einige Zeit vorker von Radikalen das Moltkedenx -
mal gesprengt worden war , einen „ Deutschen Tag “ . Hieran nahmen
unter Anschluſ der võlkischen Verbände mehr als I50ο Menschen
teil . Er mwar ein erstes Zeichen vom Erstarken des deutschen National -

gefuhils in Mitteldeutschland .

7 Aus der Zeit der Rheinlandbesetzung . Ein französisches Ka -
sino in einem Düssoldorfer Haus mit der Inschrift : Eintritt

für Deutsche verboten . Mit dem Rücktritt Poincarés ( I §. Juni 1924
schien sioh seit Juni 1924 ein besseres Verhältnis zu Frankreich anzu -
bahmnen. Doch Herriot setzte die Politik seines Vorgängers fort . Daduroh
lastete der militärische Drucł trota aller Daibesxonferenzen ( vgl . Nr . 73 )
unvermindert auf der Bevõlkerung der hesetaten Gebiete .
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an dem 150000 Angehörige völkischer Verbände auf -

marschierten .

Amgleichen Tage wird in Frankreich das Kabinett Poincaré

bei den Wahlen besiegt . Dem französischen Volk war die

wirtschaftliche Sinnlosigkeit und der Zusammenbruch der

Pfänderpolitik inzwischen klargeworden . Ministerpräsi -
dent wird am 15 . Juni Herriot . Am 10 . Juni erfolgt der

Rücktritt Millerands , Staatspräsident wird am 15 . Juni

Doumergue . Damit scheint die Bahn auch in Frankreich

für eine Verständigungspolitik frei . Aber davon sind die

Der Kriegs -
minister des neuen Kabinetts wird General Nollet , der

französischen Politiker noch weit entfernt .

bisherige Vorsitzende der interalliierten militärischen Kon -

trollʒkommission in Berlin . Herriot begründet dies mit

den Worten : „ Indem ichi ilin zum Kriegsminister mache , will ich

allen , die jenseits von Rhein und Ruhr von Revanche träumen , ein

Warnungszeicken geben . Ich kabe den bestimmten Eindruck , daſ sich

in Deutschland eine Bewegung bildet , die derjenigen von 1806 gleioht .
Vir uerden uns weder einschläfern noch täuschen Iassen . “

Juli 1924

16 . 7 . ( pis 18 . 8. ) Daibeshonferena in London .

Bereits am 7. April 1924 hatten die Vereinigten Staaten

dem Deutschen Reich 5 Millionen Goldmark zur Gründung
einer Golddiskontbank zur Verfügung gestellt , am 12 . Juni

wurden weitere 20 Millionen Goldmark überwiesen .

Die Vereinigten Staaten hatten guten Grund , nunmehr

auch praktisch in das deutsch - europäische Problem ein -

zugreifen ; Amerika „ litt “ an Kapitalsreichtum , die flüssi -

gen Goldwerte suchten neue Anlagemöglichkeiten , die

Goldanhäufung war zu einer ernsten Sorge im Land ge -
worden . Kaufmännisch glaubte man das Problem dadurch

zu lösen , daß man dem zerrütteten Europa — besonders

aber Deutschland — Geld zu einem „ angemessenen Zins -

satz zur Verfügung stellte ,
1. um eine Abfluſßßmöglichkeit für die Goldhortung zu

finden ,
2. weil man glaubt , Europa dadurch in den Stand zu

setzen , seine Schulden zu bezahlen .

Nicht Freundschaft zu Deutschland hat diese Idee geboren ,
sondern ein spekulativer Geschäftsgeist ; er bringt jetzt die

Londoner Daweskonferenz zustande . Zunächst jedoch ver -

handeln die Alliierten unter sich . Hierbei siegt nach langen

Kämpfen die Auffassung der amerikanischen Hochfinanz

gegenüber den immer noch starken Machtansprüchen der

französischen Politik .

August 1924

5 . 8 . Die deutschen Minister erhalten endlich die Ein -

ladung nach London . Unterwegs , im Zug , werden ihnen

die alliierten Beschlüsse übermittelt . Von einer sofortigen

Räumung des noch immer besetzten Ruhrgebietes oder

der Sanktionsstädte ist mit Rücksicht auf Frankreich aller

dings darin keine Rede .

17 . 8 . Auf der Daweskonferenz in London einigt man
sich auf den sogenannten

Dawesplan .

Deutschland hat danach zu zahlen :

Bis zum 3J . August 19279 . Milliarde GM

„

6
ab 1. Seyt . 1928 jährlich 2,0 „ „ VNormaljahr “ )

Das bedeutet im, Normaljahr “ in der Stunde 288 000 Gold -

mark . Ein Endziel dieser Zahlungen sah der Plan nicht

vor . Um dieses Geld sicherzustellen , Wwurde die Reichsbahn

in ein Aktienunternehmen umgewandelt und mit 11 Mil -

liarden Goldmark Obligationen belastet . Die deutsche In -

Auf

Eisenbahnfahrkarten lag eine Beförderungssteuer , die ver -

dustrie übernahm weitere 5 Milliarden Goldmark .

pfändet wurde ; desgleichen wurden die Einnahmen des

Reiches aus Zöllen , Zucker - , Bier - und Tabaksteuern und

dem Spiritusmonopol bis zum Betrag von 1,25 Milliarden

Goldmark im Jahr ebenfalls verpfändet . Bei einem etwaigen

Steigen des Wohlstandsindex sah der Plan eine weitere Er —

höhung der Leistungen vor . Auherdem verpflichtete sich

Deutschland , eine letzte Generalkontrolle der Entwaffnungs -
kommission zuzulassen .

Dagegen sagten Frankreich und die übrigen Besatzungs
mãchte die Rãumung des Ruhrgebietes sowie der Sanktions -

orte wie Ruhrort , Duisburg und Düsseldorf binnen eines

Jahres zu . Alle schwebenden politischen Prozesse sollten ab -

gebrochen werden ; alle Beamten , Angestellten und Arbeiter ,
die ausgewiesen waren , durften zurückkehren , und eine

allgemeine Amnestie sollte die in französischen Gefäng -
nissen befindlichen Deutschen befreien .

29 . 8 . Der Reichstag nimmt nach heftigem Kampf
GSpaltung der Deutschnationalen ) die Daibesgesetæe an . Da -

mit erfolgt seitens der Alliierten die Bereitstellung der so -

genannten „ Dawesanleihe “ im Betrage von 800 Millionen

Goldmark . Am gleichen Tage gibt die Reichsregierung
eine Erklärung gegen die Kriegsschuldlüge ab . Mit der An -

nahme des Dawespaktes beginnt eine neue Periode der Nach -

kriegszeit . Deutschland verzichtet nochmals auf einen Teil

seiner souveränen Rechte und beugt sich unter das Diktat

der Hochfinanz . Es wird damit zu einer internationalen

Tributkolonie des Weltkapitals . Nicht mehr die Politiker ,
sondern berechnende Geschäftsleute führen fortan haupt -
sächlich das Wort . Zuständig für die Uberwachung der

Zahlungen ist der Reparationsagent , der seinen Sitz in

Berlin aufschlägt .

September 1924

1 . 9 . Der Darbesplan tritt in Kraft .

3 . 9 . Die bisherige Zollgrenze von Basel bis Emmerich

fällt .

unbesetztem Gebiet endlich wieder ohne Hemmnisse vor

Damit kann der Verkehr zwischen besetztem und

sich gehen . Nur das Saargebiet bleibt durch Zollschranken

von der Heimat getrennt .

Oktober 1924

12 . 10 . Das in Friedrichshafen fertiggestellte Luſtschigj
„ Z. R. LIL muß laut Friedensvertrag auf Reparationskonto
an die Vereinigten Staaten abgeliefert werden ( vgl . Bild 82) .

29 . 10 . Mannheim , Karleruhe und Dortmund sind von

den Franzosen geräumt .

November 1924

4 . 11 . Calvin Coolidge wird wieder zum USA . Präsidenten

gewählt und tritt seine zweite Amtsperiode am 4 . 5. 1925 an .

21 . 11 . Die Eisenbahnen im besetzten Gebiet werden an
Deutschland zurückgegeben .

Dezember 1924

7 . 12 . Nockmalige Reichstagswahl und Regierungskrise
in Deutschland .

Am 29 . August hatten die bürgerlichen Mittelparteien zu -

sammen mit der SPD . und einem Teil der Rechten die ver -

fassungsändernden Dawesgesetze ( 8 - Mehrheit erforder -

lichl ) angenommen . Für ihre Hilfestellung hatten sich die

Deutschnationalen den Eintritt in die Regierung zusichern

lassen , was jedoch nicht zustande kam . Die Händel hierüber

führten zu einer neuen Reichstagswahl , die den Deutsch -

nationalen auf Kosten der Nationalsozialisten wiederum

( vgl . 4. 5. 1924 ) einen Zuwachs bringt . Daraufhin tritt der

bisherige Reichskanzler Marx zurück — aber niemand will

die Bildung des neuen Kabinetts übernehmen ( vgl . 15. 1. 1925 ) .

Die Jahresioende 1924,/2 ) sieht zum erstenmal seit dem

Winter 1913/14 etwas freundlicher aus . Deutschland , das

bis zum Inkrafttreten des Dawesplanes 40 seines National -

vermögens verloren hat , erhält nun auf einmal Kredit im

Uberflug .

denen ein groher Teil an das Reparationskonto abzuführen

Wohl ist infolge der indirekten Steuern , von

ist , alles sehr teuer ; aber da es weder an Nachfrage des

Verbrauchers noch an geliehenem Betriebskapital mangelt ,
rauchen bald wieder alle Schornsteine .

Endlich scheint der Krieg überwunden zu sein : Auch

Frankreich braucht Zeit zum Atemholen . Die ultimativen

Noten haben aufgehört . Zwar dauert die Militärkontrolle

noch an , doch hat sie andere Formen angenommen . Ein

neues Zeitalter scheint anzubrechen . Aber das ist sowohl

wirtschaftlich wie außenpolitisch ein Trugschluß . Die

„ Konjunktur “ ist in Wahrheit lediglich eine Scheinblüte ;

denn sie gründet sich nur auf geborgtem Gelde . Auhen -

politisch aber regt sich sehr bald wieder der imperialistische
Geist Frankreichs : Am Weihnachtstag 1924 beschließg̊t

die Botschafterkonferenz in Paris , die I . Zone nicht zu

räumen , mit der Begründung , daß Deutschland seine Ver -

pflichtungen in der — Entwaffnungsſrage noch nicht erfüllt

habe ( gl . März 1922 ) .
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Juli August September

Adolf Hitler in Festungshaft . Die Gefängniszelle Hitlers , die
30

Beginn der Räumung des Ruhrgebietes . Der erste Abtransport
heute mit einer Erinnerungstafel versehen ist . Zwei Tage nach

Militärdiktatur in Spanien . Der Diktator bei einer Bespre - 81französischer Soldaten im September 1924 . Am I7 . August 19247 chung mit König Alfons XIII . im Juli 1924 . Die Neugestaltung
nach dem 77 eltkriege lie auck in Spanien den Ruf nach einem Diktator
erschallen . Im E e smit dem Kõnig hatte sich Dezember 1923

dem Blutbad vor der Feldherrnhialle (9. November 1923 ) vurde Adolf
Hitler verhiaftet und nach Landsberg gebracht . Hier wurde er am I. April

5 5 „ *
19 zu N Jahren Festung verurteilt , jedooch infolge einer Amnestie schon

atte Deutschland in London den Dawesplan angenommen , der es im

„ Normaljahr “ ab 1928/29 mit einer Zahlung von M. 475 in jeder
einzelnen Minute (Y) belastete . Dagegen sagte Franꝶreich die RãumungGeneral Primo de Rivera an die Spitze einer Militärregierung gestellt ,

die alsbald das durch Parteikãmpfe aufgeihlte Land beruhigte und

eine Reihe Reformen durchfiihren konnte .

des Rulhirgebietes au. Alle politischen Prozesse wurden abgebrochen , alle

ausgeibiesenen Deutschen ( vgl . Bild 68 ) dunften auriicækehren .
am 20. Dezember 1924 mit „Bewwährungsfrist “ wieder entlassen . In der
Einsamxeit seiner Zelle entstand das beriihimte Werk : „ Mein Kampf . “
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Oktober November Dezember

94 Der Ruhrkampf wird liquidiert . Französische Eisenbahner vor

Rückgabe der deutschen Eisenbahnwagen , die am 21. No -
vember 1924 erfolgte . Nach Unterzeichnung des Daibesplanes durch
Deutschland ( 17. August 19 R½αmdie Neuordnung an Rulir und Rhiein
nur sehr langsam in Gang . Die Zollgrenzen innerhalb des deutschen

Staatsgehietes verschibanden . Unter ausländischen Kontrolle bis März

1930 ) wurde die „ Deulsche Reiohisbalingesellschaft “ ins Leben geriſfen .

94 Der Krieg in Marokko . Spanische Artillerie bringt Geschütze
in Stellung — Dezember 1924 . Her dieses K , dessen

Graſhꝭe etiba derjenigen Deutschlands entSpricht , hatte sich Frankreich
das Protektorat angeeignet . Nur das Rifgebiet war Spanien zugespro -
chen . Hier entfessclie 1921 Abd el Krim einen Aufstand , bei dem die

Syanier æundichist vollkommen besiegt iburden , und der im Frũhjahr 34
auch auf die französische LZone ——g7i,F .

9 Die deutschen „ Sachlieferungen “ . Der Zeppelin , der in

Amerika den Namen „ Los Angeles “ bekam , auf einer Fahrt

über New Vork . Laut Bestimmung des Versailler Vertrages miſhgte u. a.

der nachi dem Weltkriege in Friedrichshiafen erbaute „ Z. R. IIIè an die

Vereinigten Staaten abgelieſert werden . Das herrliche Luftschifũf trat

am 12. Oxtober 1924 ſeine Fahirt über den Ozean an und landete naoh:

§1 Stunden auf dem Militärflugplats Lakehurst .WIIQQCI
—
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